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Kunst trifft Sport: Istvan Nemeth (links)

und Nathalie Böck organisieren die

Tanzvorführung bei der Eröffnungsfeier,

Ex-Weltmeister Dörfler ist für das Boa-

tercross zuständig. Foto: Ulrich Wagner

Stand up Paddling Trendsport
hawaianischen Ursprungs. Olaf

Schwarz wagt sich stehend auf ei-
nem Surfbrett in das Wildwasser des
Eiskanals.

Tickets Tageskarten für Erwach-
sene kosten acht Euro, ermäßig-

te vier Euro.

Unterstützung Über 200 ehren-
amtliche Helfer der Kanu

Schwaben machen die Großveran-
staltung möglich.

Videowand Die Zuschauer kön-
nen die Kanuten vom Start bis

ins Ziel verfolgen.

Wildwasser-Rennsport Im Ge-
gensatz zum Slalom gibt es

keine Tore. Die Streckenlänge be-
trägt rund 600 Meter.

Xxl Das größte Kontingent bei
den Titelkämpfen stellt Tsche-

chien mit 18 Teilnehmern.

Yankees Ein Amerikaner startet
im Kajak, einer im Canadier-Ei-

ner.

Zeitplan Von Samstag bis Montag
werden neun Titel vergeben –

fünf im Einzel, vier in den Mann-
schaftswettbewerben. (pede)

Mannschaften Mit den Team-
wettbewerben werden die Ti-

telkämpfe am Montag abgeschlos-
sen. „Die Einzelrennen sind wichti-
ger, aber es ist besonders schön, ge-
meinsam zu siegen“, sagt Sabine Fü-
ßer (Schwaben).

Nationen Kanuten aus 20 Län-
dern starten in Augsburg.

Olympia Im Gegensatz zum Sla-
lom gehört Wildwasser-Renn-

sport nicht zum Programm. „Dafür
sind wir die Formel 1 der Kanuten“,
so Bundestrainer Günter Schröter.

Premiere Zum ersten Mal haben
die Wildwasser-Sprinter eigene

Weltmeisterschaften. Bislang gab es
gemeinsame Titelkämpfe mit den
Classic-Distanzen.

Qualifikation Zwei Läufe wer-
den addiert, nur die Besten

kommen in die Finals. Beispiel: Im
Kajak-Einer der Männer erreichen
15 Fahrer den Endlauf.

Rennen Im Gegensatz zu den
heute üblichen kürzeren Sla-

lomstrecken beginnt der Kurs für
die Abfahrer ganz am Anfang des
Olympiaparcours von 1972.

weltmeister Karl-Heinz Englet, ei-
ner der WM-Organisatoren 2011.

Kajak Die Bootskategorie mit
der höchsten Geschwindigkeit.

Die Männer erreichen in Augsburg
Zeiten unter 100 Sekunden.

Lech Der Fluss fiel dieses Jahr als
Wasserlieferant häufig aus. Erst

die Regenfälle in der vergangenen
Woche machten die Notpläne der
Organisatoren überflüssig.

Ausrichter Kanu Schwaben – or-
ganisatorisch eine Abteilung des

TSV 1847 – gilt als erfolgreichster
Kanuverein der Welt. Die Sprint-
WM am Wochenende ist die vierte
WM in Augsburg – nach den Sla-
lom-Titelkämpfen 1957, 1985 und
2003.

Boatercross heißt die spektaku-
läre Disziplin im Rahmenpro-

gramm mit dem Start von einer
Rampe und vier Fahrern im direk-
ten Vergleich. Organisator ist der
frühere Slalom-Weltmeister Fabian
Dörfler.

Canadier ist eine der Bootskate-
gorien, in der WM-Medaillen

vergeben werden. Wichtigstes
Merkmal: Die Fahrer knien und be-
nutzen Stechpaddel.

Deutschland schickt 17
Teilnehmer ins Rennen: Je vier

im Kajak-Einer (Männer und
Frauen), vier im Canadier-Einer,
sechs im Canadier-Zweier und eine
Frau im Canadier-Einer. Normen
Weber (Schwaben) fährt Einer und
Zweier.

Eröffnungsfeier Am Freitag um
16.30 Uhr marschieren die Teil-

nehmer ein. Nach den Ansprachen
zeigt das Dance Center No.1 eine
Tanz- und Ballettshow. Anschlie-
ßend können Besucher das Fahrer-
lager im historischen Wasserwerk
sowie das Kanumuseum besuchen.

Familien bekommen nicht nur
Kanu-Weltklasse geboten, die

Kinder können sich auf der Hüpf-
burg, an der Kletterwand oder bei
Bootsfahrten auf der Jugendstrecke
vergnügen.

Gewinner Die deutsche Mann-
schaft war bereits bei der Euro-

pameisterschaft im serbischen Kral-
jevo sehr erfolgreich: dreimal Gold,
fünfmal Silber, siebenmal Bronze.

Hindernisse Der Eiskanal hat
speziell geformte Betoneinbau-

ten, die Kanuten zu ungewöhnli-
chen Spitznamen verleiteten. Sie
kurven durch die „Waschmaschi-
ne“, am „Moby Dick“ vorbei und
meistern auch die „Lockenwickler“.

International Für die WM haben
132 Bootsbesatzungen aus fünf

Kontinenten gemeldet.

Jubiläum Vor 40 Jahren wurde der
künstliche Eiskanal erbaut – ein

Jahr vor den Olympischen Spielen.
Die erste Testfahrt unternahm Ex-

WM von A bis Z
Wildwasser-Rennsport Die besten Sprinter aus 20 Nationen paddeln am Wochenende

auf dem Eiskanal um Gold. Deutschland stellt 17 Teilnehmer

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSV Schwabmünchen – TSV Aindling 1:0 • JFG
Neuburg – TSV Gersthofen 2:1 • TSV Wemding –
FC Königsbrunn 1:6 • FC Memmingen II – JFG
Riedberg 2:0 • TSV Nördlingen – 1. FC Sonthofen
3:1 • FC Füssen – TSV Friedberg 2:10 • FC Stätz-
ling – JFG Lohwald 2:3

Nördlingen 26 61

TSV Aindling 26 61

FC Sonthofen 26 53

Königsbrunn 26 47

FC Stätzling 26 47

Gersthofen 26 42

JFG Neuburg 26 37

JFG Lohwald 26 37

Memm. II 26 35

TSV Friedberg 26 34

JFG Riedberg 26 31

Schwabm. 26 24

FC Füssen 26 12

TSV Wemding 26 4

A-JUNIOREN, KREISLIGA
TSV Meitingen – SV Hammerschmiede 2:2 • Türk-
spor Augsburg – DJK Lechhausen 4:6 • SpVgg
Langerringen – Viktoria 4:5 • TSV Dinkelscherben
– Kissinger SC 1:1 • BC Aichach – FC Rennertsho-
fen 6:1 • TSV Bobingen – TSV Haunstetten 3:7 •
FC Rennertshofen – TSV Haunstetten 3:1 • DJK
Lechhausen – SV Hammerschmiede 3:2

Türk. Augsb. 24 61

BC Aichach 24 56

Viktoria 24 48

Lechhausen 24 41

Haunstetten 24 38

Kissinger SC 24 37

JFG Hagenau 24 35

Langerringen 24 30

Meitingen 24 29

Dinkel. 24 24

H’schmiede 24 19

Rennertsh. 24 19

TSV Bobingen 24 13

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Lauingen – TSV Aindling 1:1 • FC Stätzling –
FC Königsbrunn 3:1 • JFG Günz 05 – JFG Neuburg
0:3 • TSV Kottern – FC Gundelfingen 1:2 • TSV
Friedberg – FC Memmingen II 2:5 • SpVgg Kauf-
beuren – TSG Thannhausen II 0:2 • FC Buchloe –
TSV Nördlingen 0:4 • JFG Neuburg – SpVgg Kauf-
beuren X:0 • Kaufbeuren – TSV Nördlingen 0:X

Nördlingen 24 67

FC Stätzling 24 58

Königsbrunn 24 54

Gundelfingen 24 53

Memm. II 24 48

JFG Neuburg 24 38

TSV Aindling 24 35

FC Lauingen 24 27

Thannh. II 24 26

JFG Günz 05 24 23

Kaufbeuren 24 19

TSV Friedberg 24 15

TSV Kottern 24 12

FC Buchloe 24 11

Fußball

B-JUNIOREN, LANDESLIGA SÜD
SSV Jahn Regensburg II – FT Starnberg 09 2:2 •
SV Planegg-Krailling – FC Augsburg II 3:2 • SE
Freising – FC Ingolstadt 04 2:1 • SpVgg Unterha-
ching II – TSG Thannhausen 2:0 • FC Dingolfing –
SpVgg Landshut 1:3 • Kempten – Sonthofen 0:0

Ingolstadt 22 52

SE Freising 22 52

U’haching II 22 42

Thannhausen 22 34

FC Dingolfing 22 33

Landshut 22 32

Starnberg 22 29

Regensburg II 22 28

FC Augsb. II 22 24

Planegg-K. 22 24

FC Kempten 22 13

Sonthofen 22 11

B-JUNIOREN, KREISLIGA
FC Stätzling II – SV Hammerschmiede 0:3 • FC
Königsbrunn II – TSV Bobingen 0:3 • BC Aichach –
JFG Lohwald 3:3 • TSV Gersthofen – Türkspor 5:1
• TSV Meitingen – TSV Schwaben Augsburg 0:6

Gersthofen 20 53

Königsb. II 20 39

H’schmiede 20 34

Türkspor 20 28

BC Aichach 20 27

Kissinger SC 20 26

JFG Lohwald 20 26

TSV Bobingen 20 20

Schw. Augsb. 20 16

FC Stätzling II 20 16

Meitingen 20 15

C-JUNIOREN, BAYERNLIGA SÜD
FC Dingolfing – FC Augsburg II 2:2 • FC Memmin-
gen – FC Stätzling 3:1 • TSG Thannhausen –
SpVgg Unterhaching 0:2 • SpVgg GW Deggendorf
– Burghausen 1:2 • TSV 1860 Rosenheim – ASV
Cham 3:0 • FC Ingolstadt – SpVgg Landshut 1:0 •
FC Augsburg II – FC Stätzling 0:0

Unterhaching 22 55

Burghausen 22 54

Rosenheim 22 41

Thannhausen 22 39

Memmingen 22 37

Deggendorf 22 34

FC Ingolstadt 22 31

FC Stätzling 22 22

FCA II 22 21

ASV Cham 22 18

FC Dingolfing 22 16

Landshut 22 5

C-JUNIOREN, REGIONALLIGA
VfB Stuttgart – SC Freiburg 2:0 • TSV 1860 Mün-
chen – Karlsruher SC 1:1 • 1. FC Nürnberg – Ein-
tracht Frankfurt 2:2 • FC Augsburg – SpVgg Greut-
her Fürth 2:3 • TSG Hoffenheim – FC Bayern Mün-
chen 2:1 • TSG Wieseck – OSV Veilmar 0:0

VfB Stuttgart 22 53

Frankfurt 22 40

Hoffenheim 22 40

FC Nürnberg 22 39

SC Freiburg 22 37

Fürth 22 30

FC Augsburg 22 30

B. München 22 29

Karlsruher SC 22 25

1860 Mü. 22 19

TSG Wieseck 22 16

OSV Veilmar 22 6

C-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Memmingen II – JFG Wertachtal 1:3 • SpVgg
Kaufbeuren – 1. FC Sonthofen 1:5 • TSV Nördlin-
gen – FC Gundelfingen 8:1 • FC Königsbrunn –
TSG Thannhausen II 1:2 • JFG Donauwörth – JFG
Neuburg 1:4 • JFG Wertachtal – FC Kempten 9:0 •
1. FC Sonthofen – FC Memmingen II 2:2 • FC Lau-
ingen – SpVgg Kaufbeuren 1:2 • FC Lauingen –
FC Königsbrunn 1:0

Nördlingen 20 58

Wertachtal 21 47

FC Lauingen 20 31

Thannhsn. II 20 31

Sonthofen 21 29

Memming. II 21 28

FC Kempten 20 28

Königsbrunn 20 26

JFG Neuburg 20 25

Donauwörth 20 18

Kaufbeuren 21 16

Gundelfingen 20 14

Eine Siegesserie
FCA-AH Klarer Gewinner beim eigenen Turnier
Die AH-Fußballer des FC Augsburg
präsentierten sich beim 14. Traditi-
onsmannschaften-Turnier als topfit.
Die Mannschaft um Coach Uwe
Nothnagel holte sich mit einem
2:0-Endspielsieg gegen die SG
Hoechst Classique den Turniersieg.

Dabei war die Stimmung der Ver-
antwortlichen des FCA im Karl-
Mögele-Stadion zuerst auf dem
Nullpunkt. Denn mit dem FC Gun-
delfingen und dem SC Fürstenfeld-
bruck hatten gleich zwei Mann-
schaften erst kurz vor Turnierbe-
ginn abgesagt.

Doch nachdem der Turniermo-
dus geändert wurde, zeigten die et-

was in die Jahre gekommenen Ki-
cker gute Leistungen. Nicht zu
bremsen war diesmal der FCA. Bei
den Gruppenspielen gab es gegen
Hoechst (2:0) und Dollnstein/Ellin-
gen (5:0) zwei Siege. Im Halbfinale
wurden dann die Ostallgäukicker
klar mit 4:1 besiegt.

Im Finale traf man dann wieder
auf Hoechst. Da behielt der FCA
wieder, diesmal mit etwas weniger
Mühe als in der Vorrunde, mit 2:0
die Oberhand. Torschützenkönig
wurde Stefan Scheurer mit fünf
Treffern. Die weiteren FCA-Tore
erzielten Heiß (3), Lenz (2) Fischer
(2), Dragone. (AZ/ötz)

Im Blickpunkt. Die AH des FC Augsburg (links Werner Heiß) gewann im Finale gegen

die SG Hoechst Classique mit 2:0. Foto: Siegfried Kerpf

Mit dem Rennboot durch den Eiskanal: Sabine Füßer von Schwaben Augsburg gehört zu den aussichtsreichen WM-Starterinnen. Foto: Manuela Gawehn

● Bis Freitag
Training jeweils von 9 bis 15 Uhr
● Freitag
Eröffnungsfeier ab 16.30 Uhr

● Samstag
10.30 Uhr bis 14.30 Uhr jeweils zwei
Läufe im Canadier-Einer Männer
und Kajak-Einer Frauen
15.30 Uhr Finale C 1 Männer
16.15 Uhr Finale K 1 Frauen

● Sonntag, 12. Juni
10 bis 15.30 Uhr je zwei Läufe im K 1
Männer, C 2 Männer, C 1 Frauen
15.15 Uhr Finale K 1 Männer
16.05 Uhr Finale C 2 Männer
16.40 Uhr Finale C 1 Frauen

● Montag, 13. Juni
Mannschaften 10.30 bis 12 Uhr 1.
Lauf C1, K 1 F, K 1 M
12.30 bis 13.30 Uhr 2. Lauf
14.15 Uhr 1. Lauf C2
15.00 Uhr 2. Lauf C2

Zeitplan für Sprint-WM

Tennis

Frauen
Landesliga Süd, Gr. 19
TC Ismaning – TC Augsburg II 8:1
Einzel Sekulic – Paclik 6:0, 6:1; Steinherr – Reib-
mayr 7:6, 6:4; Voscekova – Mesanovic 6:2, 6:3;
Kastner – Fitz 6:3, 6:2; Sibila – Schweyer 6:1, 7:5;
Reichart – Neumeyr 6:1, 6:1
Doppel Sekulic/Steinherr – Reibmayr/Mesanovic
6:1, 7:5; Kastner/Reichart – Paclik/Neumeyr 4:5
(Aufgabe Ismaning); Sibila/Ladstetter – Fitz/
Schweyer 4:2 (Aufgabe TCA II)

TC Vilshofen – TC Gersthofen 1:8
Einzel Achleitner – Lohschiedt 2:6, 1:6; Reckziegel
– Schlehoferova 3:6, 6:4, 7:10; Rocovska – Rieger
1:6, 6:7; Reitbauer – Majic 6:7, 1:6; Würz – Doods
3:6, 5:7; Huber – Teicher 2:6, 0:6
Doppel Achleitner/Würz – Lohscheidt/Schlehofe-
rova 1:6, 1:6; Reckziegel/Reitbauer – Majic/Doods
6:1, 6:2; Rocovska/Windisch – Riger/Teicher 2:6,
2:6

Männer
Landesliga Süd Gr. 15
DJK Lechhausen – TC Gauting 3:6
Einzel I. Herz – Kapun 3:6, 4:6; Rieß – Gasparetz
1:6, 1:6; B. Herz – Bullemer 6:2, 7:5; Langer –
Blatt 6:7, 1:6; Reichenbach – Haligan 3:6, 0:6;
Mayr – Götz 6:1, 4:6, 10:5;
Doppel B. Herz/Langer – Kapun/Gasparetz 6:1,
3:6, 4:10; I. Herz/Mayr – Bullemer/Götz 6:3, 6:0;
Rieß/Reichenbach – Blatt/Weber 6:4, 3:6, 9:11

Landesliga Süd Gr. 16
TSV Feldkirchen – TC Friedberg 8:1
Einzel Bartmann – Thurner 7:6, 4:6, 10:7; Holz-
mann – Baumann 7:5, 6:0; Miedl – Eberle 6:1,
6:0; Ahomaa – Trneny 6:4, 5:7, 10:6; Werschel –
Schröder 6:3, 3:6, 14:12; Burger – Baur 7:5, 5:7,
10:7
Doppel nicht ausgespielt und 2:1 für Feldkirchen
gewertet

C-JUNIOREN, KREISLIGA
TSV Schwaben Augsburg – TSV Aindling 2:2 • JFG
Augsburg-West – FC Augsburg III 2:3 • TSV Mei-
tingen – BC Aichach 2:4 • TSV Gersthofen – Türk-
spor Augsburg 2:1 • TSV Hollenbach – FC Königs-
brunn II 2:2 • SV Hammerschmiede – Langerrin-
gen 1:1

Schw. Augsb. 22 62

Gersthofen 22 47

TSV Aindling 22 45

Meitingen 22 39

Türkspor 22 39

Langerringen 22 31

FC Augsb. III 22 30

K’brunn II 22 21

H’schmiede 22 17

BC Aichach 22 17

Augsb.-West 22 14

Hollenbach 22 12

D-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Augsburg – TSV Schwaben Augsburg 1:2 • JFG
Donauwörth – FC Königsbrunn 1:3 • FC Memmin-
gen – FC Stätzling 4:0 • FC Lauingen – FC Kemp-
ten 0:8 • SpVgg Kaufbeuren – TSV Nördlingen 3:4
• TSG Thannhausen – 1. FC Sonthofen 0:2

Königsbrunn 20 44

Memmingen 20 43

Donauwörth 20 36

Thannhausen 20 35

Sonthofen 20 33

FC Augsburg 20 33

Nördlingen 20 30

FC Stätzling 20 26

FC Kempten 20 24

Kaufbeuren 20 19

FC Lauingen 20 8

Schw. Aug. 20 6

D-JUNIOREN, KREISLIGA
FC Königsbrunn II – BC Aichach 5:0 • JFG Neuburg
– Kissinger SC 2:0 • TSV Gersthofen – SC Griesbe-
ckerzell 7:3 • SSV Margertshausen – FSV Wehrin-
gen 1:2 • DJK Hochzoll – JFG Schmuttertal 1:1

JFG Neuburg 20 52

Gersthofen 20 52

Kissinger SC 20 42

G’beckerzell 20 40

Königsbr. II 20 38

Schmuttertal 20 33

Türkspor 20 21

DJK Hochzoll 20 20

BC Aichach 20 18

Wehringen 20 3

M’hausen 20 3

Fußball

Ein Kandidat beim FCA: Stuttgarts Da-

niel Didavi. Foto: Rudel

Kommt Didavi doch?
FCA Stuttgarter offenbar wieder ein Thema

VON HERBERT SCHMOLL

Er gilt als hochbegabt und beim VfB
Stuttgart trauen sie ihm durchaus
den Sprung in die erste Mannschaft
zu. Allerdings nicht sofort. Deshalb
möchte der Bundesligist vom Ne-
ckar Daniel Didavi (21), der in
Stuttgart noch bis zum 30. Juni 2012
unter Vertrag steht, zumindest für
ein Jahr ausleihen.

Und da kommt jetzt plötzlich
auch der FC Augsburg wieder ins
Gespräch. Denn eigentlich war man
davon ausgegangen, dass Didavi in
der kommenden Spielzeit beim 1.
FC Nürnberg seine Brötchen ver-

dienen wird. Doch da gibt es jetzt
Probleme, die beiden Klubs konn-
ten sich offenbar nicht über die
Wechselmodalitäten einigen. Denn
Stuttgart möchte den Vertrag mit
dem talentierten Spieler vorab ver-
längern und ihn anschließend auslei-
hen, der Club will Didavi kaufen.
„Es haben allerdings noch andere
Bundesligisten Interesse an Dida-
vi“, sagte nun VfB-Sportdirektor
Fredi Bobic. Einer davon scheint
der FCA zu sein. Andreas Rettig,
der Geschäftsführer des Bundesliga-
aufsteigers,wollte sich zudieser Per-
sonalie nicht äußern, bestätigt aller-
dings, dass Didavi ein sehr interes-
santer Spieler ist. Ihn aus Stuttgart
nach Augsburg zu lotsen, beim FCA
scheinen sich die Verantwortlichen
zumindest schon mit dem Gedanken
befasst zu haben. Rettig: „Er hätte
gut in unser Profil gepasst.“

Der aus Nürtingen (Baden-
Württemberg) stammende Mann
für das linke Mittelfeld war bereits
in der vergangenen Saison mit dem
FC Augsburg in Verbindung ge-
bracht worden. Damals wollte der
VfB Augsburgs Flügelflitzer Ibrahi-
ma Traoré nach Stuttgart lotsen, Di-
davi hätte im Gegenzug nach Augs-
burg wechseln sollen. Doch diese
Planungen hatten sich damals zer-
schlagen, Didavi blieb in Cannstatt
kam aber auch aufgrund einiger
Verletzungen nur zu vier Bundesli-
ga-Einsätzen. Experten sind davon
überzeugt, dass noch viele dazu-
kommen werden. Beim FC Augs-
burg?


